
Dienstags/ den 9 . Junii Anno r?44.
Unter Sr . MM . Majestät ln Prevssen x. x. Unser- olev-

gmwtgften Körrigs ilnd Herrn / allerhöchsten Approb».
rivu Ulld auf Dero ipscislen Befthl

XXIII.

Wocbemltche Auisbukgische
Äufdas Inrerelle derLomwercien / dev Elevisthm/ GeldrischtN / Mötks»

und Mürckischen , auch umliegenden Landes Orten / eingerichtet «

Addrefle - UNd Intelligentz -$wd *
IDICT , wie co wegen der REFUGIRTengehalten/ und wer unter solchen,

Namen verstanden werden so».
Oe O»ko Berlin / den r ; . Februarii z 744*

von

3tSvfotviü> l von GOttes Gnaden / Koiltg mPreusscn/ Marg.
. . graf ru Brandenburg, des Heil . Röm . Reichs Srtz . Lü .n .nerer und Chur.
^ fürst/ SoHV' ramr und Oberster LZertzog von SAesten / vnny
Vr -nien / Neufihatel unb Valentin , wieLruch fccr (Bta#/ inCBtelbern /~ - - - - — ^ - Pommern / der Caffuben und

f zu Nürnberg/Fürst
<o «ivnpw / * innoen / VLtHinn/ u 'v » ” 'p | t # 1yriC6ö

and und rnöers / Graf ?» äokenzollern / Ruppm / der Marck/ Ravensberg/ Ho¬
henstein / Tecklenburg/ Schwerin/ Lingen / Bühren und Leerdam / Kerr zu K«i
venstein / der Lande Rostock / Stargardt / Lauenburg / Bmow/ Ärla- und Brea
oa/ rc. rc.

I

«Z" Hun kund und fügen hiemit in wissen r Nachdem UnS allerunlertbäntgss vorge/ragen worden /
war„e»alt de » einem und dem andern unserer Landet - Golleßiorum in Zweifel gelogen »ver«

u / vv auch diejenige » uiuer die Zahl der log «»a>»it<tt ju rechnenÄ 1



«vurcklich der Religion öatfier «ul FkanckttiH btttrieven worben / sondern aus anderen und vor«
riemlilb Proteliamischen Landen / dahin sie sich zuerst rckiriret haben / und sich nach der Zeit biesi-
S

er Orten einfinden/ und nnttr dem Schutz der Privilegien / welche theiis liniere in GOit ruhen«
Zorfahren / theils Wir selbst der Frantzösischen Nation ptrflaact / lbr Etabliflement ju formi-

ren sich enlschlieffen : Als dcciariren und verordnen Wir hieinil allerguädigst / daß a » e diejenige » /
welche svwol vor als nach der Rcvocation des Edidts de Nant« , das ist / vor und nach dem
Jahre iü8 ; . sich ans Franckreich hinweg begeben / und der Evangelisch - Ketolmirten Religion
jugetdan sind/ benebst allen ihren vescenNenten / sie mögen anjetzo kommen woher sie wollen/ da«
fern sie nur sich in Unfern Landen niederlaffen/ und «»weder Vermögen mit sich bringen / oder
durch nützliche Wissenschasiten / Handwercke und Piofeflionttt fubfifticcn können / die Frantzdsi«
schen Privilexia . Exemlions; und Freyheiien zu gemessen fähig und beu den Kolonien angenom«
men / Mlthln für Refugids gehalten werden / und aller der gewöhnllchen Immunitäten fähig
seyn sollen.

Wir befehlen dannenhero Unseren sämtlichen Lande »- Collegiii , in fpecie unseren General -
Ober- kmantz. Krieges- und Oomainen « vireüorio . Kriege» - und oomainen- Cammern / auch den
Magistraten in den Städten / hiermit allergnädigst / sich darnach gehörig ju achten / und darüber
jederzeit in halten .

Damit auch diese Unsere allergnädigste lntention und WillenS - Melinung zu jedermanns Wist
senschafft gelangen möge ; So soll vieles Ediü in den Städten an den Raldhäusern und anderen
xubiujuen Orten öffentlich angeschlagen/ auch sonst gewöhnlicher maffe« durch die gedruckten Wo«
chen - Zettul und Zeitungen puhiicirei werden.

Urkundlich unter unserer Höchst - eigenhändigen Unterschrisst und beygedrucktem Königlichen
Insiegel. Gegeben zu Berlin / den Fcbruaui 1744 -

L. v. Göme. A. D . v. Diereck. F. W . v. LZappe. A. F. r. Boden. S . v. Marschalt.

Neue sehr merckwürdige Entdeckung
des wahren Ursprungs der Hainen Allemanni , und Allemannia ,

wie auch der eigentlichen -Aerkunffr/ und Beschaffenheit derselben;
Sechste Fortsetzung.

XXXVI . waren nemlich eben dieselben S «evi eine grosse und ansehnliche/ wo nicht damals
die allerfürnehmste chanev mit unter diese Llbenänner. Daß nun aber gedacht «

Suevi jenseits der Elbe / wo nun die Marck Brandenburg und der benachbarte- Diftrift sich be«
findet / in der That gewöhnet haben / und also zu diesen Zugen / welche sie mit Zuziehung und Zu«
sammenfügung der andern diffeitS oder jenseits der Elbe wohnenden Dolcker unternommen / übet
gedachten Fluß haben kommen müssen / darin stimmen alle Deschreiber unserS Vaterlandes/ inson¬
derheit die Geschichschreiber der alten Marckischen Sachen/ wolfg . La; ius / phil . Cluverus/
Christoph . Lellarius / Last,. Abels / Jac . Carl Spener / Nicol . Leutinger / vieler an«
der » nicht zu gedenckeit / völlig übercin / und brauchet also keines ferner » BeweiseS : daß aber da»
andere hieraus von selber folge / solche« kan einem jeden leine eigene gesunde Vernunft ohne meiner
Erinnerung gnuqsam zu erkennen geben . Es leuchtet also nunmehr in die Augen / warum eine
und eben dieselbe Landschaft bald Sueben und Suaden / oderSchwaben/Schwabenland/
bald aber mit dem hernach beu den Frantzosen allgemein gewordenen Namen der Teulschen Ales
«nanien / Albmannien fco gcnennet worden . Suevcn hieffen sie in der Tbat und Wahrbeil /
Älbmänncr wurden sie mit den übrigen von andern am Rhein wohnenden / von den Galliern /
und so fort von den Römern geheissen / weil sie sich mit unterwiesen / und wohl / wie «S schetnet /
als die häufftgstm und anlehnlichsteu damals befanden. _VVVIT

Fridcrich



XXXVII . Sollt aber » oM möglich styn / da- fttnm sich daran Hoffe, , wollt / da- der ft®ft schon «rwehnte Fluß in Dutschland nicht Älbe von ting / fonDern Elbe genennet werde ? oderbaß dir Völckrc nicht AlbmLimer / sondern Llemämier / 3Ilemänner / 2llan,änner ( ban
so verschiedentlich wird das Wort in den alte» Schriften gefunden / worüber die Gelehrten nachallerhand unnöthilje / aber insgesamt daß wahre Ziel vmniffrnde Anmerckungeiimachen ) durch¬gehen« liiuliret wurden ? Ich wil e « nicht Holsen. Sollt e« aber geschehen/ so wil ich demselbennur gleichsam leite in « Ohr sagen / daß oer Laut - Buchstaben 2l von allen alten Sächsischen/ sür-
nemlich an der Elbe wohnende» Dvlckern sev wie ein £ / hingegen her E wie ein 3 be» denen /
welche nach der Donm und den Ober- Nvein wohnen / außgelprvchen: und daß solche « heutigerTages fast noch überall statt finde. Wissen sie nicht / daß 3ngl > 3nglia seuen Engl » und Ensgeland ^ ES waren aber die 2ft»gli oder Engli ehemals Sächsische an der Elbe / doch nähernach der Nord - See hin wohnende Dölcker. Wissen -sie nicht / daß Sachsen und Sechstn /Sexen sry gtsprochen ? Warum heissen noch sonsten einige Provintzen in Cngeland Süsser /Essex / Westsex / al« weil sie zum umerschrid Sachsen ( Han solche waren die «2lngl, / Engl, /wir gesagt ) nach Süden / Osten / und Westen/ daselbst dev ihrerDertheilung in da « eroberte Bri¬tannien genenner worden ? Und eben diese Engeländer heissendie Frauchen oder Frantzosen Frencho /und sprechen durchgehen« da« Sl in allen Wörtern wie eine E aus.

XXXVlll . Sind nicht die Angrivan die Engen , in Westphalen ? Soll nicht von -3m *
vionx , oder von Lnrbriga entstehen E «»nen <tz / oder E 'ndnch ; von Brennen / Bran¬
denburg / von vesalia / weftl / von welcher « Namen eigentlichen Ursprung wir vorniahlö ge¬redet haben ; von wenden / Wandalen / Vandalen i Ader was ist nöthia so weit in gehen?Warum Heist die Elbe leider dey den Römern Alibis i warum heissen die Suev, ' / nunmehr »
Schwaben ? Geschieher es nicht darum / weilen die Oöer-Rhtinischt / und Donauische VölckrcLllbe und Suavi / Snabi gesprochen / von welchen es die Gallier und Römer ferner gehöret /und ihre Wörter darnach gebildet haben ? Ja baß diese« auch in gemtinen Worten siat finde / ( et)«« n Du (SFtimxl Angelus , Engel / augere , anguflus , Eng« / u . s. n>. Daß aber von 3lbmLn ««er ferner ÄlamLnner grmachtt / wissen wir daß osst rin Buchstabe al « der bist / außgelaffm^ >er venaulchet werde . Daher von Confluente , unstreitig Lobleny / weilen diel « Stadt antwepen jusamtuen lausieuden Flüssen/ den Rhein und di « Mosel gUegen / von den Sueven sel¬ber Schwaben geworden/vieledergleichen Srempel e » üdergeb«» . Daß aber übrigen« vasWort
*1?atm / Mann, / Männer «ine« der ältesten Wörter in Teuischland fei»/ und so viel al« Leute /
Menschen / Völcker/ bedeutet habe / ist eine ausgemachte Sache. Vergleiche hierbev den gelehr¬
ten Just . Georg . Schotteliuin I . c . libr. ii . c . 8 . p . 187 . &c. wkilläusitig / dem wir jetzo an¬dere Dmge noch devmiigen vor umidhlig achten .xxxix . Wie solle man nun wol eine bessere und mehr eigentliche Manier haben «rdencke »
können / dergleichen Dölcker / di« sich unter einaiiver verbunden / und „ngesehr alle von einer Se -
<«»d / nrmlich von und über die Elbe verkamen / aber in der Thal sehr verschieben - / undofft
Ihm Th« l unbekannte Namen trugen / in einer Benennung und Beschreibung gleichsam unter
*<n« ii Hutb zu bringen / al« daß man solche ElbmLniier / oder/ wie die an der Donau und mnOber- Rhein wohnende Leute mit voll . ,» Munde zu reden » staglen / und noch pflegen / Llbmäns" er hjefft ? von welchen letzten e « die Gallier und Römer gehör« haben. Auch noch heutige« Ta -8«« ist man in dergleichen Fällen unterwcilen gewöhnet / bieselbigi Weift zu folgen. So lasen wir"" längst in verschiedenen ölfcnllichen von Wien in O - sierreich Dmirttn Zeitungen/daß bev jetzigem
Lragm/itischen Sanction « itnea juin heurigen Felduig eine» nicht eben gantz verschiedenen Weg"urch Lcutschland allerhind viingarische Tronppen genommen/ und zwar liebst den Warabinern /» almaliern / elemenrniern/servlanern / Aldanesern / auch s" viele lausend Donaur und Sausvtwmer / Theiser - Marosichcr -: und andere EandrMilitz . Ist nun dieje« ander« gere«Ja ist jenes nicht noch weit natürlicher gesprochen / als Dölcker und Leute wegen ihrer Ge,» ' Ud und Herlunfft von diesem oder sei,ein Fluß Srrönrer zu nennen ?
^ XD Nicht« geschieh« / wie brr weise König Latomon spricht / in der Thal neues unter der
^ . oniikn . Die neue Moden werden alt / und die alten wieder neu. und wan man es recht bev

Licht« besiehet / so läuft alles in einem Lirkel oder Kreise gleichsam hmim . Die Bulgare, - /
«ine



« Nt knltitf funmn btltttgtSTagel wohnend« Nation/habenikitiWmit 110k rufend mrdlNthe
Jahren empfangen/ weil ff « von dem wellberüdnuen Strom die Wolga gekommen / wie bereit-
andere vor mir haben wahrgenommen . und wil man inehr Erempel wissen ? man lese nur / was
wi

'r vormals von dem Namen rNergancr vorGerinancr / ja von dem Namen der Stadt weset
leibte geschrieben haben . Man evirv / wie ich hoffe / man man aufmercksamand unpartbeilich ist /
lein völliges Gnügen ßndrn : Doch muß man vabey Uktheil und Verstand/ nicht aber allein ein
Gehirn / das fruchtbar an bloffen offt nur in der Thal lächerlichen Einfällen ist / zu Marckte brin«
gen / durch welch« letzte man in allen Wiffenschaffren mehr Verwirrung und Schaden/ als wah¬
ren unterricht und Nutzen schaffet / sich aber selber bey rechten Kennern nur verächt- und iäch«-

. tich mach«.
loh . Hildchr. Withofv

III . Sachen / so $u verkaufen ausserbalb Duisburg.
Die Erben wevland yrn . Amts- Cammer- Raths und Richters Motzfeld zu Goch seynd Vor¬

habens / aufnechstkünftigen i 8 . Julii 1744 . Nachmittags um » . Uhr / in den Cronen allda /
znm frevwilligen Verkauf dffrnrlich auSjusetzrn / und hernechst mit Ausbrennen der Kertzru/ dem
Meistbietenden zuzuschlagen : Ihren in Gemeinschafft bisher gebrauchten / nah« vor der Stadl
Goch / an denen beydeu von Achen und Selber» nach Nimwegen gebenden Landstraffen/ kännt-
lich und sehr piaifant in einer anmuthigen Gegend gelegenen / gantz freuen und unbeschwertenai-
lodiaitn Bauboff / Hiveudahl oder Schlavanien genannt / zwischen 60 . L 70. Holländische Mor¬
ien groß / darunter über die,0. Morgen Acker« und Dauland / daS übrige in schönen nutzba«
«<n Plantagen , Een . allerhand ausgehendem groben HoltzgewachS/auch Erb « undSchlaq - Holtz /
Weydea / Fischereyen / Schaafr - Triffe / Lauben « Flucht / nebst der Banken « Wohnung/ samt
Scheunen/ Schaafställen / und andern auklebenden Dortheilen / mit dem einliegenden Kathen /
der Vogelfang genannt : Welche Lust haben mdglen / dieses einträgliche Parceel anzukaufe» / kön¬
nen sich auf bestimmte Zeit und Ort « infinven / und ihren Dorthin thun / auch die Dorwarden/
devm vrn. Sccrctmo junius ,1, Goch «ingesehen / und naher Unterricht eingeholet werden ; Sötte
«der Jemand lieber da « Stück aus der Hand ru erhandle » geneigt feyn / derselbe wolle sich tief
Und! vorher bev wohlgeniellin Erben Motzfeld melden .

Mämilglichen wird hiemit bekannt gemacht/ daß anfFrehtag de» 1 » . Junii / d« Nachmit¬
tags um iwey Uhr / in McurS a» fm Radihaust / der unter Repelen gelegene Jsermanns Hoff/
oder Kathen / samt untergehörige Ländereyen/ in usnm Lreditomm dem Meistbietenden gericht¬
lich verkauffei werben sollen ; wozu die Liebdabere sich so dann zeitig «insinden/ und ihren Dor -
theil suchen können / und werden zugleich hiemit auch die Edel . JsermannS all videndum diftrahi
xrablabtt.

Di « Erben Gerlich Müser sind entschlossen / ihre im KirspelPraest gelegene gemeinschaftliche
Dau- Läudereoen/ all ein Stück auf die Hdgte / und zwen Stücke im Praester Felde / m »wey
Terminen / nemlich auf Freytag den rr . Junii / und h . Tage hernach den rü . ejusdem . iebes-
mahl Nachmittags um Udc / prsefente judice , an des Schiffen Friderich Stevens Behausung
tn Praest / zum öffentlichen Verkauf anzuhangen / und dem meistbietenden zuzuschlagen ; berowe-
«en die zu solchem Ankauf Lust- tragende hiemit veranlasset werden / alSdann an benantem O»
sich tliizusinden/ und nach abgelesenen Vorwarden darauf zu bieten .

IV . Sachen / so 5» verkaufen und zu verpachten ausserhalb DuisburA .
Word mils defen bekent gemaekt , dar Perer Grautefer ende Jan Lercker , als aengefielde

Cetichtclyke Momboiren der onmundige Kindere naergelaeten by wylen Ercken ende Catha -
tina Grauteier , van intentie fyn , op den y . Juny 1744 .

's Morgens ten 9 . Uhren , binnen de
Heerlyckheyt Lobberich , publyckelyck aen den Meeftbiedenden wetten Stockenflagh te ver*

koopen , de gereede Goederen op Grautefer Hofffyndc , als Karre , Ploeghe , Koye enz . Je*
mand daer toe genegen fynde , kan figh ten voorf. Daeghe ende Uhre laeten invinden . Ook
können de geene, die Luft hebben den voorgemelden Grautefer Hoffte pachten , hun by de
»vorn. Momboiren addrcfl '

ercn. Anhan .q.



Anhang.
Num. XXIII . Dtensmgö den 9 . 7umi 1744 .

Zu dem Duisburgischen ^öclrcsse - und lnrelligentL - Zettel.
V . Sachen / so zu verkaufen aufferhalb Dmsdlirg .

Nachdem De. Xdnigl . Majestät t» Prenffen / unser allergnädigster Herr rc . aur dero Hoch»
U>M . Regierang, unterm i . Junii c . allcrgnädigst mrocDiut / baß m Derkanssung des in der Ca,
Pitul - Sirasst iu Cleve känntlich gelegene» Arme» Amtmanns- Hauses / nebst dabey gthdrige» Gar¬
ten , Brunnen und grossen Scheune / wie auch des daran stoffendrn Armen Hofe« / und des in der
Hagischen- Straffe gelegenen Armen Hofes / «in nochinahliger terminu, angesetzet / vabev auch j«.
dermänniglich frevgegebm werden solle nach Wiiikuvr zu bauen / jedoch da- alte Deformität an der
Gasse vermieden werde ; Als wird des Endes rermtnu » zu sothanem Verkauf auf den , o . lauffen-
den Monats ciunii / des Morgens um io . udr / auf dem Rahthause in Cleve andestirnmel/ all,
wo sich ein jeder einjinden / und seinen Nutzen luchrn kan . . ,

Nachdem den Hr . Theodor Petersen Robbe» Wesel einig« Pfänden/ bestehend in Juwe¬
len / Uhren / Tabalieren / Etui« rc . versetzet/ dieselbe aber / obscho» die dem Versetzera Dno ^ u
dice concedirtt Frist zur Keluition längstens verstrichen / nicht auSgkloskt worden / so wird ter-
Nlinui zur aerichtliche » UiltrrÄion befagter Pfänden auf Freylag/ wird seyn der ir . diese« / des
Vormittags Glocke . 0 / in Wesel aufm Rahthause anberahmet ; wozu all« Liebhaber« / mn ih,
reu Vvrtbeil tu schaffe» / und der Verletzer » ä v .äenäum diiuahi hrrdurch abgelaben werde».

Word mits liefe een yder bekent gemackt , als dat Tomas van Bael van intcptie is om te
vercoopen , fyne gereede Goederen, beltaende in Pcerden , Koybeeltcn, Schaepen , Kaere ,
en voorts ander Gereetfchap , foo tot den Acker - Bouw noodig is , als 00k mede eenigen Huys-
»aet ; alle de geene , die tot het voorf. Gaedingc hebben , können liun op den lö . Juny , V
Morgens om p . Ubre binnen Ayen , onder de HeerlickhcytWell , ten Huyfe vaa voorf. Te¬
mas laetcn invinden.

Op den 19 . Juny 1744 . füllen aen de Aldekcrck vrywilligh aen den Meoflbiedeaden mit«
Stockenflagh vereocht worden , eenighe gereede Goederen .

Es soll vor rtkckständtgc Königl Lomridunon an der abgestandenen keceprui- von (Sritttr
vusch / und sonsten aufgeschwollenc Unkosten / eine Milch- gebende »uh dem meistbietenden verkau¬
fet werden ; Wer Lust dazu hat / kan sich am Freytag den , r . hujus , Morgen- um i, . Uhren /
an des Richtern Amts- Verwalters Hrn . Fabritii Behausung melden .

Nachstehende Parceewn stund die Erben vrn . Richtern Diederich Scheck seel . zu tzamwincke,
len / bev Scheffrn Hermann Haackmann / den er . und » 9 . bujns , de « Nachmittags Glocke , /
frevwillig zu verkaufen willens : 1 . ) eine halbe Kachstäit« / Prdi genannt / 2 .) »ngefehr i, . Mar,
senden Baulandes in einem Stuck/ so babev liegend stund / beude Stucken känntlich im Felde
zu tzamwinckelen gelegen ; die Londiriones können davon Moren bev denen obgem . Erben / oder
in tennino eingtstdeu werden . .

'
. . .

Jacob Ndttgeus zu Crivvelt ist vorhakenS / einen Wall - Garten ad Rulhen groß / diese
Woche an seinem Haust im Etünrnwalv plus okferemi zu verkaufen .

Magifiratus - ju Crenvilt wird einigt von der alten Barriere am Neuen Thor abgefastene Lat«
ten und Pfosten / samt Eisemvcrck / auf Donnerstag den r, . M . c dem meistbiriendm verkaufen.

Johann Schumacher / im Kirchspiel Hamborn ist willens / stinen Wende» Kamp m der Herr¬
lichkeit Meuderich gelegen / 4 . Morgen groß / aus rer Hand dem metstbielendenam e ; . Junii
' 744 . zu Meymrich au Wclfchen Behausung zu verkaufen.

. Die Wittibe von Gerhard Oenderberg in Wesel ist vornehmen- / den ir . diese- / de- Nach.
MliiaqS Blocke » /aufm Hali- Kinder-Haus freynuUig zu verkaufen : ein Haus von NicolasStrud¬
le » Koiterop / aufm Brand einerseits Friderich Schneider / aiiderstiis den Waffrrbruon gestern .
Wer zu odgenitlies Hau- Lust hat/ kan sich auf gesetzter Zeit einfinbm / die Cvndiliones vbren /
und feinen Vortheil suchen / «uv soll den sy , bieltö auf gelliilirin Hall - Xinder - Haus davon der
»Uschlag geschehe». Auf



Auf Sonnabend den I *. Junik / Nachmittags um * . ube / sollen j« Doch in den T . krönen/
MN öffentlichen Verkauf gerichtlich anyehangen / und demnegst dem meistbietenden zugeschlagenwerden : ei » Sttick Bauland / groß ungrfchr i . Morgen / bev Goch am Ltxkschen Feld« / einer«
seits Wolters - anderseits Dcrdvevens Land/ g -leqen / so der abgelebte Gerrel Hansen nachgelas-
fcri / und bis dato Peter Wickracd aut Gochschen Berge m Pach , gebabt ; wie auch desselben hin-
terlaffmeS kleines Gärigen/ ausser dem Voß - Thor neben Wilbelm Wreevrn Garren gelegen : fr
jeissand zu solchen Lliicken gu -t daden mbgte/ tan sich alsban melden / und seinen Vortheil chun.Lie Wittibe und Erben des abgelebten Wilhelm Jansen zu Slsperven bey Goch / wollen auf
Donnerstag den , 8 . Imin / Vor » und Nachmittags / allda >M Sterbhause dem meistbietenden /
kcäenre Zudicio . öffentlich verkaufen: ihre XioKMen undHausgerathk, samt Vieh/ und allerhand
Zimmer . Sereibschaffe/ nebst einiges geschnitten Eichen Zimmer » Holtz>und Bretter / wie auch denKath / genannt Jacob von Dückenl« «alb / mit bre»,Morgen Bauland und seinem Zubehör / im
Dorff Asperden gelegen ; Wer zum Ankauf Lust hat/ kan sich auf obbestimmt , Zeit und Ort mel¬
den / und seinen Vortdeil tbun .

Es wird hierdurch bekannt gemachet / daß in dem Dorff Millingen/ unter Jurisdiäion des
Hochadelichen Hauses Empel gelegen/ zwey gepfanvetr tüchlige Pferde / dem meistbietend« m
«tum Fifd , auf den u . dieses / des Nachmittags «im - Uhr / verkaufet werden sollen ; wer also
hierzu Lust tragen mögte / wolle sich daselbsten an des Vögten Behausung melden/ die Pferd«
können aber vorhero auf dem Schloß Empel in Augenschein genommen werben.

Im Sterbhause von Meister Schreibers/ auf der Hart - Straffe in Geldern / sollen aller-
I«y VioKllir verkaufet werden.

Am er . / ly . und 2Ü . Junü c . soll ad inllantiam Lreditorum , einiges dem Schiffer Ste¬
phan Verkerck zugeddriges Schiff Gerald / und wan solches nicht binreichenb / das zu Rubrort
tn der Wevde einige Jahren hero gelegenes Schiff/ puKiicb plus offerenti an des Hrn . Bürger¬
meistern Hagrnbecks Behausung / jevetmahl der Nachmiltags Glocke » / in Ruhrork aerichklich dt-
ttradiret werden : we « Endes rrmelter Verterck ad videndum diitrahi zugleich hiemtl abgeladen wird.Die Erbaenahlnrn Johann Jause, , zu Cleoe sind Vorhaben« künftigen Dienstag / an dem
Sterbhause auf dem » lvckberg daselbst / allerhand Mobilien und Haußgeräih » öffentlich dem meist ,
diettiidrn verkaufen zu lassen .

Die Ervgen . JohannJansen zuCleve sind Vorhabens / nachfolgendeParccelen / als .- , . ) Ei ,
HauS aufm Klocköerg / einer Seils Haseloop / und ander Seit- der Waysen- Kammer Erben
gelegen . - . ) Ein väus am Ecke der Marcktsiraffr zum gecrönten Masiricht genannt. ; . ) Ein
Haus aufm Stlckensträßgtn / worinnen iyo Werner Piel wohnet . 4 . ) Ein Haus in der Gast¬
haus- Straffe» neben dem Armen Arbeit - - Hause / worinnen Jacob Amende wohnet . ) Einen
ausser der HevdbergischenPforte / zwischen der Weberstrass« und die Hell neben Stahlenderg und
ErbgenaKmen !a Roqud Erben gelegenen Garten , a . ) Einen Garten oben an der Weverstraff«/
einer Seits Erbgrnahmen Herrn Tit. oon Motzfeld / und ander Seits Jaspers Erben gelegen /
so der Nachricht» Gdrricke in Pacht bat. 7 ) Einen an Seilen- Dräders Bahne / neben Bud¬
de und Drinckgerns Erben gelegenen Garten. 8 . ) Einen zwischen der Hagischen und Hrvdbergi -
schen Pforte in der Kirschen - Stiege gelegenen Garten / so der Weber N . N . in Pacht hat. 9 )
Einen daneben gelegenen Garten / so Jan Dernts in Pacht hat. 10 . ) Einen Garten in selbiger
Steegr / zwischen Brünen und Wittibe Fried, von Drücket Erben gelegen / und n . ) Einen Gar¬
ten in selbiger Steege / zwischen Hermanns und Brunen Erb gelegen / so der Weber Arndt N. in
Pacht bat / auf Freylag den ir . Iunii / Nachmittags um ; Uhr / zu Kleve auf der Stadts -
Waage öffentlich anhangen / und ' 4 . Tage bernacher / als den 26 . ejusdem , ttv AuSbrennung
der «erhen verkaufen zu taffen ; welche zu einem oder anderen Parceel Lust haben / können sich als¬
dann einstadru / auch inzwischen die Vorwarbea bev dem Notario und l' rocurawri Herrn Renefic
ruisehen.

vi . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .
Die Wiltibe Wiuemsrn in der Sandstraß / hat das in der Niederstrass« zu Wesel / tiueo

Seits Henrich Gerritzk» / und anderer Seits Wittibe Waterams kännttich gelegene Joseph Dachs
HauS / bey ausbrennender «ertzr an sich gekauft : Da nun die Kaufs - Pfenningen mit Allslau-

funi



sung bitfei MonatS , mm gebührende Auftrag außgezablet «erde» sollen ; als wird solches zu
dem Ende bemnnt aemacht, fall« «in Otter andre «tnifl« Forderungan gemeltem HauS baden inogtr,
daß sich der oder § vor obgeinelter AuSiahlungS - Zeit melden wolle , Gestalten nach dato , kein
Gehör wegen Forderung mehr gegeben wird werden. , It_ ^vii . @ad>cn / sc» zu verpachten ausserhalb Duisburg.

1744 . den 1 « . Juny is deGemeynte van Cappellen van intentie , om te verpachten eene»
Grafs-Bcmpt en met Siaegcn uitgefteeken , nae de -Middagh om een Uhr . « n de Meeflhie-
dende , ten Huyfe van Hendtik Loeven ; » 1die daer .Gaedinge toe heeft , kan fig e

JJ
*

oUm SB (hu(f h {j SBflintn« ftfliifti in Goch , tollen alda den j ? . Juni! , Nachmittags iiin
a . Uhr , in den z . Leonen de n „Mbinenbtn offtiill ' ch verpachtet werben einige Pachtlvst Stuckt
Bau. Ländermm , worad die Dorward.n , und wo Lm

'
,riojunius Nachricht kan gkfundui werden . Wer zu pachten tust hat , wolle alsdann stch melden /

und seinu
^

Vorihtü thun ^ ^ n^ entwichenen Persohn ausserhalb Duisburg.

ft-n KiiV ? LSKi ^ « W « DÄL

8jfoerb nV ftX SÄ lonftn mtt deinem Hirschfänger dergestalt todilich ,u verwunden , baßf/J yÄrmif So *« verblichen / du aber so fori nach verüb,er Tbat dich mit der
Ka» , daß dahero LdiÄaiis Ciralio gegen dich Rechtlich erkannt worben;SS?itS!5 SefÄ

" SS lad . ich / von Obrigkeit,. Gericht, - „,w Rech.,- wegen , dich Peter Ttra.t-
wan» / daß du aut Dmmerstag den . , . Iiuiii , oder den 9 . Juli, , längstens aber dm 6 . Auguste
ÜsenvenJahr - , ( w d r hi . init für den ersten , meisten , drillen und endlichen Gmchis -Tag an-
«esetzet werden ) jedes mahl Dor .nitiags um 9 . Udren , an gewöhnlicher Gerichts - Stelle auf dem
Raludause allhier Persöhnlich erscheinest , und dich dieser Thal halber in Rechten gebührend ver«
antwortest , auch der Sachen bis zum Schluß nbwarlest , ">tt dem 1

nicf)£ / tortfi in contumaciam Qcticti Di ® crfonnt tütrDcn füll / OflS Jictfifcnfl9 UrflinDII® HUI*
nSlSSÜtt ütirnSTmmtti & n ünfiwl « nnd ri0«n»dn»iflcr auch d.s G.ttchtlchmbrrS UN-
irrlchriffG So geschehen Goch am Ma» ' 744 .

Matthja | Pau]i-
( L . S . ) « Joh . Junius , Judicii Scriba .

IX . von fehlendenZanvwcrckern ausserhalb Duisburg.
In der Frenbcit Höerde wirb ein Ttrump^nacher, Huunacher,und Ravemacher verlanget /

welch?an diesem Orre gute Nahrung finden können .
X AVERTISSEMENTS ,

oinf ageranädiasten fpecial Scfehl der Hochldbl. Regierung , läffet bdagillraws der Stadt
rieve bekannt machen , daß / man ein Entrepreneur ■ ^ orbfln^ ^^ AlM !^«■In I
Ardeiis - Hause «ine Trafiqm. anzulegen , und die Verpflegungder Armen>/ gegen «in gkwiffes Z"
Übernehmen gesiimet , derselbe stch bald möglichst melden,

^
und ^ Ü^ veÄitd -ne ^ rost - m?pflegen wolle, woben jtic Nachricht bienek , daß rn gemeltem Armen. Hause verlchltveue groste zue

T'
rallque bequeme Zimmer vorhanden stlind. , . „ . ..Es wird hieinit bekannt armachl , baß dieimige , 'velcbe an den Schnster , W .

' ster Peter
.Scholl zutzreynelt zu forderen haben , ihre Rechnungen cum ^ stiücawrur . den bem «vmgl . Sladl-«nd Land- Gericht« alva innerhalb 6 . Wochen lud p«»» l’*rpe

I
n“

,
fi yytiIn dem Anhang des Duisbnraischen inrelstgentr - Zettel dtum . xxii . vom 2 . Juim 1744 .

V . wegen sudkattalion Reck . OstenbergischeoGltther , muß dahin geändert werden , daß lerminar
suKhzllLrionir, an statt bin 11 , Julii , auf den " Junii muß ftlili , welches erstrre ein /Ibu ».

XI . 2lngekommeneFrembbe vom ry . dlast bis 5 . Junii in Acre.
Herr Matthyn» , Hr . Gosewvn de Voß , Hr . Derick van der Geer , Hr. Jan Cornelia , Hr . kor. ,



ndi * van Nocken / und Hr . Lbristoffel van der Geer Kaufleuie aus Rotterdam : Hr Jacs »
t>us de Loogrr/ Hr . Lloen / Hr . Dalles / Hr . Dintsent de Dloock / Hr. Jan van Serge /
Hr . Druck de Lenck / und Hr . Doelmacker Kaufleute aus Utrecht ; Hr . Balms van der Wert/
Hr . van Dvck / Hr . Jan van Duck / Hr . JacobuS Slinck / und Hr. JacobuS van der kock
Kaufleut « aus Alinierdam / reisen vor Piaifir ; Zivil) Herren Rosendaal Kaufleuie ans dem
Dusch. Herr Obrist - Lieutenant von Jlrenblitz / Hr. Vauptmann von der Reck / Hr . von
der Marck Richer vom Offenverg / Hr . van der Meer / und Hr. Münter Lcheffen aut
Amsterdam / logiren dev Jooffem im Herren kogement.

xiI . LngekommeneFrembde vom 29 . Maji bio 5 . Junii in Wesel«
Herr Graf von Lruchses / Hr . Obrist . Lieutenant von Pleß / und Hr . Haupimann von karfron /

vevde in Dänischen Diensten / Hr . Geheimler Rath von Supervill / Hr . Fähnrich Mar»
eiuard / Hr. Richter Lerhoerd « / Hr . Wreeden Heid - Medicus des Printzrn von Wallis Kö-
mgl . Hoheit / Hr . Hagen und Hr . Schlösser Kanfieut « aus Elberfeld / tzr . Feuerborn und
Hc- Pape Kaufleme aus Bremen / der Courier de 1» Motte , logiren in der Traube . HerrArnold Haasenkleoer/ und Hr . Eberh . Wieck « Kaufleule aus Remscheid / Hr . Gerichischrei-
der Paß aus Tanten / Hr . Richter von der Marck cum fiiio aus Emmerich / Hr . Möller
«nb Hr . Henricus Kaufleut« aus Lölln / logiren in der Stabt Rees. Jhro K» :e»ence der
Herr Graf von Podewils König ! . Preußs . Lnvoyä im Haag / kommt aus Pirmont / HerrMaior von Knobelsdorff von Geldern / Hr . Kriegs - und Oomainen- Rath Schmitz / und
Hr . l!and- Commiss»rius von Rynsch von eltvi/ Hr . Lecretaiius Bäcker von Gebmen / Hr .
Leeret . Krupp von Essen / Hr . Lieutenant Meyering von Xanten / Hr. Gräf Kaufmann aus
Emmerich / Hr . Termehr mit seinen ; . « öhnen von erevvelt / und Hr . von Kaiupeki Kauf-
«nann aus Amsterdam / logiren im Schlüssel.

xm . Lngekommene Lrembde von » »y . Maji bla ; . Junii in Duisburg ,sriemand.
xiv . Copulirre und Ehelich Eingcsegnere / vom 29 . Maji bis ; . junii « , Lleve.Niemand.
XV . copuiirse tind Ehelich Emgcscgnere/ vom 29 . Maji bis s . Junii in Wesel .
Sriemand .

XVI . Copulirte lind EhelichEingefegnete / vom 19 . Maji bis 5 ' Junii in Dilioburg .
Dtv der Reformirtrn Gemeine / der Glaßmacher / Jacob Rulauv / mit Jgfr.

'
Enneckm rlement.

Der Wüllenweber / Meister Eberhard Ruland / mit Jgfr. Ehristina Jansen.
Dev der Lutherischen und Catholischen Gemeine / niemand.

XVII. GetrH ?despre «ß vom 29 . Maji bis 5 . junii.
Der Scheffel Berlinisch .

Weitzen Roggen Gersten Math Duchweitzen ! Haber Erbsen .

eieve
Rlbl. gr . Pf. Rthl.gr. Pf. Rthl. gr. Pf Rthl gr Pf. Rthl.gr. pf. Rtbt. gr. Pf. Rthl. gr. ps.

i t 2 15 2 — 12 9 «—— —— ia 9 — 9 7 —*
Wesel 1 5 — IO — « >—

1 (5
— —— 12 — 12 — —•

Embr. 1 2 — 17— — 15 — — 14 — — IO — 1 —

Duisb . 1 3 17 6 — 18 — — — 12 6 — 12 — 1
MeurS — » 3 15 5 — 13 3 ' 3 3 —— IO 7 — 8 10 — 21 r
Hamm 1 l 6 23 — 1 ? — — — ■— | — — 10— 1 4 —
Witten 1 7 rr — I 5 5 — — — — — — — — — —
Herdeck« 1 ; — 21 17 — f 6 — I — — — — 12— — 22 —
Düsselb . 1 9 — — 19— — 19 —- -— 20 — — • 4 — — 12 — 1 2 —
Düren 1 7 a — « 9 a — 18 : 7 — — — IO "

7

Dielt lutelllgenrr Zeiiul / sind 1U bekommen im Köttigl. Addreß - Somploir / und vlp MU
Köiiiül . Post - Aemkern/ das Stück vor 1 . uiiD 1 , viertel Ltüber.
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